wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maſeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
em Vice⸗Conſul Wiechers zu Altona den Kronen⸗Or⸗ 

den vierter Klaſſe zu verleihen ; und den ordentlichen Profeſſer 

au der Univerfität in Kiel, Dr. K. W. Nietzſch, zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der philoſephiſchen Facuſtät der Univerſi⸗ 
tät in Königsberg zu ernennen; fo wie dem Provinzial⸗Steuer⸗ 

Secretair Ruft in Köln den Character als Rechnungsrath zu 

verleihen. Der Königl. Kreisbaumeiſter Zölffel zu Wohlauiſt 

zum Königlichen Bau⸗Inſpector ernannt und demſelben die 

Wege⸗Bau⸗Inſpector⸗Stelle zu Reichenbach verliehen worden. 

— — ———, . X—X—— ä 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 12. Auguſt, Abends 8 Uhr. 
Berlin, 12. ecuguſt. Der Vertreter Kurheſſens 
am Wiener Hofe iſt angewieſen, an den Berathungen 
über die Bundesreform⸗ Vorſchläge Theil zu nehmen, 
was bisher nicht geſchehen. Graf Rechberg hat in den 
Conferenzen eine neue Vorlage eingebracht. 


Angekommen 12. Auguſt, Abends 9 Uhr. 
Wien, 12. Auguſt. Das heutige Abendblatt der 
„Preſſe“ enthält ein Telegramm aus München vom 
12. ecuguft, wonach Bayern und Würtemberg ſich für 


eine Jolleinigung mit Seſterreich ausgeſprochen haben 
und eine außeror x 1 in 


dentliche 
Berlin beantragen zur Berathung der o ſterreichiſchen 


Propoſitionen. 5 


Deutſchland. ö 

Berlin, 11. Auguſt. Die Ablehnung der bairi⸗ 

chen Regierung, dem Handelsvertrag mit Frantreich beizu⸗ 
men, iſt augeuſcheinlich ein Erfolg des Rechbergſchen Ein⸗ 
uſſes in München. Denn ein anderer Grund, als die Ver⸗ 
handlungen über das öſterreichiſche Project vor der Annahme 
des Handelsvertrages zu ermöglichen, iſt nicht denkbar. Die 
volkswirthſchaftlichen Intereſſen Baierns ſtehen mit dem Eut- 
chluß ſicher in leinem Zuſammenhange, die finanziellen, be⸗ 
s bei der Ausſicht, daß der Zollverein dadurch für die 
Zulunft in Frage geſtellt wird, wenn die wirthſchaftlichen 
Pain 


fallen erregt haben, noch weniger. Es bleiben alſo nur po- 


litiſche Metive übrig. Der Zweck wird aber nicht erreicht 
werden. Preußen wird nur eine Annäherung an Oeſterreich 
auf freihäudleriſcher Grundlage annehmen, an der Unmög⸗ 
lichkeit einer Vereinigung Oeſterreichs mit dem Zollverein un⸗ 
erſchütterlich feſthalten und wenn bis zum Ablauf des lünfti 
gen Jahres über die Reform des Zollvereins und des Tarifs 
keine Einigung unter den Zollvereinsregierungen ftattgefun- 
den hat, ſo wird Preußen die Verträge kündigen. Jetzt wird 
es an der Zeit ſein, in Deutſchland die Agitation für die 
richtigen Grundſätze der Zoll- und Handelspolitik mit allen 
Mitteln der Preſſe und des Vereinsweſens energiſch in die 
and zu nehmen. Das Reſultat des bevorſtehenden Kam⸗ 
pfes wird daun jedenfalls tiefgreifendere und fruchtbringen⸗ 
dere Berbeſſerungen zu Wege bringen. — Nach den neueſten 
Nachrichten ſcheint Garibaldi wirklich den Kampf mit dem 
Miniſterium Ratazzi und Napoleon III. ernſtlich aufnehmen 
an wollen. Man wird die Mittel, die er anwendet, nicht bil⸗ 
— 1 legale Agitation, die zugleich dazu dienen 
kern = 1 0 eniſchen Volksgeiſt in allen Theilen zu läu⸗ 
— Umſtäs Vern und zu kräftigen, war unter den obwalten⸗ 
die Ges 115 eu das einzig gerechtfertigte und wenn er auch an 
Yon — 1 vielleicht harte Forderungen ftellte, ſichere Weg, 
N — väßlte iſt ein a und gefährliches Haſardſpiel. 
undes übrigens wird für ſeine Schuld au der Sache nicht 
offen ta und die Stimmung in Frankreich, die ganz 
* aulwortlig fische Regierung für den Conflict in Italien 
denken 11555 macht, dürfte Napoleon denn doch manches zu 
. Wie die „B. A. Z.“ meldet, hat der Kriegsminiſter 
ſein Wegbleiben aus der Budget⸗Commiſſion ſelber aus der 
Nothwendigkeit motivirt, nur RE concipirte Erklärungen 
abzugeben, da ſeine mündlichen Aeußerungen durch die Zei⸗ 
tungen entſtellt worden. (Die fatalen Zeitungen!) 
Dem Vernehmen nach find der preußiſchen Regierung 
ſeit einiger Zeit von mehreren engliſchen Fabrikanten Offer⸗ 
ten in Betreff der Lieferung eiſerner Platten zu Bepanzerung 
der projeetirten Küſtenbefeſtigungen gemacht worden. Die⸗ 
ſelben ſind der beſtehenden Küſtenſchutz⸗Commiſſion, an deren 
Spitze ſich bekanntlich der Chef des Generalſtabes, General- 
Lieutenant v. Molite, befindet, zur Prüfung überwieſen 
worden. Die Commiſſion hat aus ihrer Mitte neuerdings 
den Ingenieur » Hauptmann Krüger nach England geſen⸗ 
det, um die Qualification der Fabricate an Ort und Stelle 
zu prüfen. g 5 ; 
„. „ — Aus Oſtende, 8. Auguſt, wird geſchrieben: „Die 
Ankunft des Königs von Preußen wird den 15. d. oder doch 
ledenfalls bald nachher erfolgen. Die Wohnung deſſelben iſt 
vom preußiſchen Conſul hierſelbſt feſt gemiethet und zwar die 
des v. d. Heyden⸗Sommers am Place d'armes. 


5 2 Fraukreich. f Ar 
. , er Prozeß wegen der Heirath eines katholiſchen 
i ſters it von einem Provinzialgerichte erſter Inſtanz im 


ne der Zuläſſigkeit der Ehe entſchieden worden. Das 
danch Civilgeſetz ſchweigt von Ehehinderniſſen, welche 
deſſen dlübden hervorgehen löunen. Die Regierung ſcheint in. 
ſteng dieſen Grundſaß nicht zu billigen, oder fie will wenig⸗ 
laiſerlier römiſchen Kirche ihren guten Willen zeigen; der 
appel Procurator hat gegen das Urtheil erſter Juſtanz 


Ne. 1441 Alittwoc den 13 Auguf. (Morgen. Ausga 


Die Danziger Zeitung erſcheint täguch, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


eipien des Vertrags in Baiern wirklich jo großes Miß⸗ 


be.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 

in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


1882. 


A Italien. ſcheinungen und Beſtrebungen der Gegenwart zu verhalten? 
— Die Nachrichten aus Sicilien erregen ungemeine 2) Ueber Lehrerbildung. 3) Der lat Stein Berein, 4) 
Senſation, namentlich da ſie, nach dem mehrtägigen Schwei⸗ Angelegenheit der Lehrer-Wittwen⸗Kaſſe, Stiftung don Pri⸗ 
gen des Telegraphen, die Situation urplötzlich als ſehr ernft | vat⸗Lehrer⸗Wittwen⸗Kaſſen. 5) Wodurch iſt eine größere 
erſcheinen laſſen. Wie es heißt, iſt bereits ein kaiſerlicher Ad.] Theilnahme an dem Peſtalozzi Verein zu wecken? 6) Der 
lutant nach Sicilien abgereift, um aus perſönlicher Anſchauung Sprachunterricht in der Volksſchule. Es wäre im Suterefie 
über die militäriſche Lage der Iufel und ihrer Bevölkerung der Lehrer zu wünſchen, daß dieſe Verſammlung recht zahl- 
Bericht zu erſtatten. In Rom foll vor wie nach der franzd« | reich beſucht würde. — Auf dem letzten Kreistage wurde von 
ſiſche Status quo unverändert beibehalten werden. Mazzini den Kreisdeputirten der Bau einer Chauſſee von hier nach 
hat, wie der franzöſiſchen Regierung gemeldet worden ift, | Ziegenhof mit großer Majorität abgelehnt. Wie lange wird 
London verlaſſen und ſoll während der unruhigen Auftritte es doch noch dauern, ehe es in unjeren Werdern Licht wer⸗ 
von Parma dort heimlich gegenwärtig geweſen ſein. den wird? 

— Aus Mailand, Brescia, Bergamo, Genua, Parma, Königsberg, 11. Auguſt. (K. H. Z.) Die am Sonn⸗ 
Modena, Florenz und Palermo liegen uns heute Berichte über abend Abend von den Mitgliedern des deut chen Na⸗ 
Kundgebungen mit dem Rufe: „Es lebe Garibaldi! Rom tional ⸗ Vereins berufene Verſammlung ⸗ war ſehr zahl⸗ 
oder den Tod!“ vor; überall ſchritt, wo es nöthig wurde, die reich beſucht. Herr Dr. Gülich ſchilderte in einem Vortrage, 
Nationalgarde nachdrücklich ein, doch kam es nicht zu Blut- der mehr als zwei Stunden dauerte, die Leiden Schleswig⸗ 
vergießen. In Rom findet, laut der Italie, eine große Kund⸗ Holſteins. Der Reiz, den die Erzählung alles perſönlich Er⸗ 
gebung erſt am 11. oder 15. Auguſt Statt. lebten ausübt — Herr Dr. Gülich hat als Mitglied der 

Rußland und Polen. ſchleswig ſchen Ständeverſammlung, der deutſchen National- 

GWarſchau, 8. Auguſt. Als Beiſpiel von den | verfammlung und jegt als Flüchtling mitgehandelt und mit⸗ 
Schwierigkeiten, mit denen der Markgraf zu kämpfen hat, will | gelitten —, feſſelte und erwärmte bis zum Schluß, der durch 
ich nur eins erzählen. Der Graf Chreptowicz, Oberhofmei⸗ die Annahme einer von Joh. Jacoby beantragten Reſolution 
ſter des großfürſtlichen Hofes hier, das Programm zur Feier gebildet wurde. Die Veranſtaltung und Berufung der näch⸗ 
der Taufe entwerfend, wies den zur Gratulation zu erſchei⸗ ſten Verſammlung ward den Herren Malmros, C. Witt, 
nenden Damen die alte ruſſiſche Kopfbedeckung, die Kokuſchti, Prof. Möller, Stadtrath Facius und Dr. Kleeberg über⸗ 
an, eine abſcheuliche, ellenhohe, ſteife Haube, wie fie die rufe tragen. , 
ſiſchen Popen und die perſiſchen Umans tragen. Wielopolski — Mit dem geſtrigen Berliner Schnellzuge paſſirte der 
erfuhr davon und opponirte dagegen als gegen eine Beklei⸗ neue italieniſche Geſandte am Kaiſerlich ruſſiſchen Hofe, Ge⸗ 
dung, die eben ſelbſt Diejenigen Damen abhalten wird, welche] nerallieutenant de Sonnaz mit Gefolge hier durch. Das Ge⸗ 


b a na e drang aber nicht durch und ſah ſich folge beftand aus 16 Perſonen. 
\ en, na etersbur 2 5 d 
lich auf ſeine Vorſtellung einging. — Die heutige Illumina⸗ © Ein Erfeuntnif des Commerz un 
rk: ide 5 93 ; Admiralitäts⸗Collegti zu Danzig. 
tion (ich ſchreibe vor Mitternacht) iſt ein eden Zeug⸗ Ended ya lee Mn aufs Bere ie 
den find. Wenn die Regierungsgebäͤude nicht beleuchtet | - rung des vorbezeichneten Gerichtshofes vielfach be⸗ 
is Piemanb Hätte 1200 r 1 7 55 daz Waschen ae an in welcher der Handelsſtand einen ſebr 
heute eine Illumination hätte haben ſollen. — Von dem ge⸗ 9 2 ee Ionen gene: en Aus 
ſirigen Attentäter ift noch nichts Näheres bekannt. Er heißt 8 laubte. Gi l x Cor cheidungsgründen wahr⸗ 
irllich Riele, ſtanumt aus dem Großherzogthum Poſen und zunehmen glaubte. Ein ſolcher Conflict iſt immer bedauer⸗ 
wirklich N Seht b böherzogthum Pe] lich für beide Theile — für den Handelsſtand, weil deſſen 
iſt ein Lithograph. — 1 war unſer ma Serttanen in 225 5 Einſicht 1 En nöthige Ver⸗ 
f nboliven ändniß des Richters durch derartige fälle nothwendig ge⸗ 
olche traurige Vorgänge, wie der geſtrige, her⸗ F ee jetont, a. an 
150 30läh ſchauungen wie dem Bepit des i . 
rung ſolche Ausgeburken hervorbringen kaun, dem Markgra belt Imer en e el en . a. 
; un 5 N. dern Hallen für die mancherlei kleinen und großen Schatten⸗ 
ae ee ble keel de diente fe en e Ya ebe ee 
0 f i = allein könnten 9 ertigung genügen, wenn es hier 
ſpielte auf die noch immer fortdauernde Trauerkleidung an, due n men be, ben 9 85 nem gen, Pr ernähren 
Schuhmacher Hiſzpanski derb drein prach; „Die Trauerklei⸗ „„ euer den m > 
dung, Excellenz, bedeutet, daß das Volk feine. Rechte haben erſcheint aber 3 5 aft eu oben T bell hier a 
em: 3 fi g men ſein dürfte, der Conflict zum großen Theil ein nur ſchein⸗ 
Mitglied, Natanſon, erklürt ele das einzige Mittel, der ge. de n e Klagen des Handelsſtandes * die 10 95 
0 / 15 f g 171 8 gene Entſcheidung in der Mehrzahl nur auf mangelhafter 
Wielopolski, der es gewiß fle, einfieht, aber nich im Stande Kenntniß des wahren Sachverhalts und der von dem Ge⸗ 
iſt, auch nach Oben dieſe Ueberzeugung beizubringen, eben- 4 Grundſätze b 
falls eine Antwort ſchuldig blieb. richtshof ausgeſprochenen rundſätze eruhen. ä 
Dania, den i enen Die th eee 1550 1861 
4 26 g B. u. Co. x er 
* Bei der in der öffentlichen Sitzung der Kgl. Academe von dem Kaufmann L. M. K. Connoiſſemente über: 1) 50 
der Künſte zu Berlin am 3. Auguſt c. durch den Senat voll⸗ bis 60 Laſt Roggen, 2) 40 bis 45 Laſt Weizen abzuladen 
zogenen Prämiirung der Kgl. Kunſt⸗ und Gewerbeſchulen ſiud | binnen 14 Tagen nach Eröffnung der Schifffahrt von Mni⸗ 
folgende Schüler der hieſigen Anſtalt mit Auszeichnungen be⸗ czew. Die betreffenden Mäkler⸗Schluß⸗Scheine beſtimmen: 
dacht worden. Im freien Handzeichnen wurde die große [„Das Geſchäft wird endgiltig regulirt durch Uebergabe der 
ſilberne Medaille dem Tiſchlergeſellen Albert Perl aus Connoiſſemente.“ In Erfüllung dieſer Verträge übergab 
Danzig zuerkannt. Außerordentliche Anerkenntniſſe erhielten] demnächſt Verkäufer der Käuferin (außer andern Connoiſſe⸗ 
in dieſem Fache die Malerlehrlinge Adolph Johannes menten über 40 Laſt Roggen auch) zwei vom Schiffer Kul⸗ 
Ludwig und Eduard Krauſe aus Danzig, die Malergehilfen | czydi gezeichnete Connoiſſemente d. d. Mniczew, den 14. 
Albert Georg Teßmer und Guſtav Julius Linker aus | März 1861, über: 1) 15 Laſt Roggen, 2) 40 Laſt Weizen. 
Danzig und der Malerlehrling Eugen Friedrich Windmüller Dieſelben waren vom Ablader S. Baſternac auf J. Frucht⸗ 
aus Marienwerder. Im archätectoniſchen Zeichnen er⸗ mann u. Co. und von letzteren auf den Kaufmann L. M. K. 
hielten öffentliches Lob der Maſchinenbauerlehrling Mar girirt. Dieſer übertrug fie weiter auf die Handlung Th. B. 
Glomsda aus ZJeſau bei Königsberg und der Schloſſerlehrling | u. Co. mittelſt Giro's vom 20. März 1861 und empfing 
Rojtſſeck aus Danzig. Im M odelliren wurde die Heine | er dagegen den Kaufpreis von eirca 9500 Thlr. Der Schiffer 
ſilberne Medaille dem Goldarbeiterlehrling Hermann Bohlau | Kulczydi traf indeß bis Ende Juli 1861 hier nicht ein und 
aus Danzig zuerkannt. Die Geſammtzahl der Schüler der ſo erhob nunmehr die Käuferin eine Klage auf Rückzahlung 
biefigen Kunſt⸗ und Gewerbeſchule betrug 220. des geſammten Kaufpreiſes von 9500 Thlr. Sie hielt dieſen 
Von Schülern der Kunſtſchule in Königsberg ew- Anſpruch zunächſt ſchon durch die Thatſache allein für be» 
hielten im freien Handzeichnen: Die große ſilberne gründet, daß die in den Connoiſſementen verſchriebenen La⸗ 
Medaille: Reimund Wendt aus Magdeburg, Tiſchler. Die kleine dungen hier nicht eingetroffen ſeien. Event. aber behauptete 
ſüberne Medaille: Carl Bartſch aus Königsberg, Tiſchler. ſie auch: - 5 
Außerordentliche Anerkenntniſſe: Guſtav Hove aus Königs⸗ 1) daß der Schiffer Kulczydi in der That dieſe Ladungen 
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berg, Stubenmaler; Wilhelm Lindau aus Königsberg, desgl. überhaupt nicht eingenommen, vielmehr nur ca. 2 Laſt 
Im architectoniſchen Zeichnen: außerordentliches Aner⸗ Aus harfſel geladen; 

kenntniß: Guſtav Riemer aus Königsberg, Maſchinenbauer. 2) demnächſt aber ſeinen Kahn auf der Reiſe von Mniczew 
Oeffentlich belobt wurde Hermann Guß aus Königsberg, hierher im Einverſtändniß mit dem Ablader vorſätzlich 
Tiſchler. verſenkt habe. 


* Das Gut Lewinno im Neuſtädter Kreiſe, welches in | Der Verklagte, Kaufmann L. M. K. ftellte dieſe beiden Behauplun⸗ 
kurzer Zeit viermal durch Brand beſchädigt war, hatte vor | gem eutſchieden in Abrede und führte im Uebrigen aus, daß, 
einigen Tagen abermals die Vernichtung eines Getreideſtakens wenn die Ladungen bisher noch nicht hier eingetroffen ſeien 
im Werthe von circa 1000 Thlrn. zu erleiden. Es iſt der und vielleicht überhaupt nie mehr einträfen, dieſer Um and 
läudlichen Polizeibehörde in Neuſtadt gelungen, in einem dem für ſich allein die Käuferin noch ganz und gar nicht berechtige, 
Gute angehörigen Arbeitsmanne den Branpftifter zu ermit⸗ den gezahlten Kaufpreis zurückzufordern. ia ti 
teln, welcher gefänglich eingezogen iſt, und bereits geſtändig Bunächſt dieſer letzteren Ausführung trat der ge 3 
ſein fol, dieſe verſchiedenen Bräude auf Zureden eines Drit- hof bei. An und für ſich und abgeſehen von dem da! eine 
ten gegen eine Belohnung und gegen Verſprechungen verams Betruges, hat der Verkäufer eines Eomuoiffemient? 75 5 
laßt zu haben. Verpflichtungen genügt durch die Uebergabe n29 16 1 0 on⸗ 

A. Marien bürg, 11. Auguſt. Den 25. September noiſſements. Der Handelſtand faßt dieſen Act 15 ebergabe 
findet hier die diesjährige Provinzialodehrerverſammlung ſtatt. der Waare ſelbſt auf und die Juriſten m in den Geſetzen 
en Themata ſollen dabei zur Beſprechung kommen: 1) hinlänglichen Anhalt gefunden, um dieſe Auffaſſung paſſiren 

ie haben ſich die Volksſchulen und deren Lehrer zu den Er⸗ zu laſſen und zu der ihrigen zu machen. Wollte mau auf 


alle Fälle den Verkäufer dafür verantwortlich machen, daß 
die bei Abſchluß des Vertrages noch ſchwimmende Waare 
demnächſt auch am Beſtimmungsorte eintrifft, ſo würde man 
damit den anerkannten Character der Uebergabe des Connoiſ⸗ 
ſements als Uebergabe der Waare ſelbſt wieder illuſoriſch 
machen, oder aber man würde zu dem noch widerſinnigeren 
Reſultat gelangen, daß in ſolchen Fällen der Verkäufer zu 
einer zwiefachen Uebergabe verbunden ſei — einmal zu der 
ſymboliſchen Uebergabe der ſchwimmenden Waare durch Ueber⸗ 
tragung des Connoiſſements, dann zu der reellen kör⸗ 
perlichen Uebergabe der am Beſtimmungsorte eingetroffenen 
Waare ſelbſt. . a 5 

Dies Alles dürfte — ſelbſt in kaufmänniſchen Kreiſen 
— auf Widerſpruch nicht ſtoßen und es bedarf kaum noch 
des Hinweiſes darauf, daß hier ſogar ausdrücklich im Ver⸗ 
trage beſtimmt war: „Das Geſchäft wird endgiltig regulirt 
durch Uebergabe der Connoiſſemente“. So alſo war zu ent⸗ 
ſcheiden, wenn weiter nichts vorgelegen hätte, als daß die 
in den Connoiſſementen verſchriebenen Ladungen hier nicht 
eingetroffen waren. 

Sehen wir nunmehr zu, inwieweit dieſe Enlſcheidung 
eine Modification erleiden mußte durch die oben sub 1 und 
2 aufgeſtellten Thatſachen. 

Um mit dem zweiten Falle zu beginnen, ſo nehmen wir 
alſo an, daß der Schiffer die vollen Ladungen zwar eingenom⸗ 
men, demnächſt aber mitſammt dem Kahne vorſätzlich ver⸗ 
ſenkt hat — und zwar im Einverſtändniß mit dem Ablader. 
Thatſächlich iſt hier voranzuſchicken, daß dieſes Verbrechen, 
wie die Beweisaufnahme ergab, erſt im April 1861 ver⸗ 
übt iſt, alſo nachdem bereits die Connoiſſemente auf die 
Käuferin übertragen waren. Wenn zu dieſer Zeit 
irgend ein von Niemand verſchuldeter Zufall, etwa ein Na⸗ 
turereigniß, die Waare zerſtört hätte, ſo würde ſchwerlich Je⸗ 
mand Anſtand nehmen, die Folgen eines ſolchen Unfalls dem 
dermaligen Eigenthümer der Waare, hier alſo der Handlung 
Th. B. u. Co. zur Laſt zu legen; denn ſie war es, die mit 
dem Empfange des Connoiſſements den Beſitz der Waare, 


mit dem Beſitz der Waare deren Eigenthum, mit dem Eigen⸗ 


thum auch jegliche Gefahr, die von da ab dieſes ihr Eigen⸗ 
thum betraf, überkommen hatte. Nun liegt zwar hier kein un⸗ 
verſchuldeter Zufall, ſondern ein arger Betrug vor. Indeß 
die rechtliche Beurtheilung bleibt nothwendig dieſelbe. Auch 
ein ſolcher Betrug darf im Verhältniß der hier ftreiten- 
den Parteien immer nur als reiner Zufall angeſehen wer- 
den. Er ſteht mit jedem Naturereigniß auf gleicher Stufe — 
es ſei denn, daß der Kaufmann L. M. K. an dem verübten 
Verbrechen thätigen Antheil genommen oder wenigſtens vor⸗ 
her Kenntniß von demſelben gehabt hätte, wofür indeß auch 
nicht die entfernteſte Vermuthung vorlag. Gleichwohl hörte 
man in dieſen Tagen vielfach äußern, daß immer doch der 
Kaufmann L. M. K., wenn er auch perſönlich von jeder Ver⸗ 
ſchuldung freizuſprechen ſei, für die Belrügereien des Schif⸗ 
fers und Abladers, deren Letzterer insbeſondere als Vormann 
im Verhältniß zu ihm angeſehen ſei, aufkommen müſſe. Dar⸗ 
auf iſt nur zu erwidern: Ja! ſoweit es ſich um Betrüge⸗ 
reien aus der Beſitzzeit des L. M. K. handelt — nein! jo 
weit die Betrügereien in eine Zeit fallen, in der mit den 
Connoiſſementen auch bereits die Waare auf Th. B. u. Co. 
übertragen war. Man hat auch hierauf wieder entgegnet: 
Nun wohl! Wenn auch das Verbrechen ſelbſt zur Beſitzzeit 
der Handlung Th. B. u. Co. verübt ſei, ſo datire doch der 
Plan dazu aus einer früheren Zeit. Der Betrug ſei jeden⸗ 


(Neue Inſerate für die Adreß⸗Karte werden in der Erpe 


falls ſchon von vornherein beabſichtigt geweſen. Zugege⸗ 
ben! Was folgt aber daraus? Die bloße Abſicht iſt es doch 
wahrlich nicht, durch die der Handlung Th. B. u. Co. ein 
Schade erwachſen iſt. Sie konnte von den Verbrechern wie⸗ 
der aufgegeben werden und die Waare wäre in beſter Ord⸗ 
nung und Beſchaffenheit hier eingetroffen. Erſt die Aus⸗ 
führung jenes verbrecheriſchen Planes hat den Schaden 
herbeigeführt, ſie iſt es, für die man den Kaufmann L. M. 
K. verantwortlich machen will, für die er aber nimmermehr 
verantwortlich gemacht werden darf, weil er zur Zeit dieſer 
Ausführung Connoiſſemente und Waare in beſtem Glauben 
bereits weiter begeben hatte. 

Es bleibt nunmehr noch die Behauptung in den That⸗ 
beſtand hineinzuziehen, nach welcher der Schiffer thatſächlich 
nichts oder doch nur 2 Laſt Ausharfſel geladen haben fol. 
Wiederholt iſt hier hervorzuheben, daß der Kaufmann L. M. 
K. dieſe Behauptung durchaus beſtritten hatte. 5 

Der Gerichtshof hat nun auch nicht den geringſten An⸗ 
ſtand genommen, den Verkäufer dafür verantwortlich zu ma⸗ 
chen, daß im Augenblick der Weiterbegebung der Connoiſſe⸗ 
mente die Waare thatſächlich exiſtirte und ſelbſt bei vollſter 
perſönlicher Unſchuld, bei gutem Glauben des Verkäufers — 
dafür hatte er immer aufzukommen, daß die Connoiſſemente 
nicht ein leeres Stück Papier waren, daß die Waare in den 
Kahn eingenommen und noch in dem Augenblick, als er ſie 
weiter veräußerte, thatſächlich vorhanden war. Es folgt dies 
ſchon aus der rechtlichen Natur des Connoiſſements⸗Giro's, 
vermöge derer dieſem Akte nur dann und unter der Voraus⸗ 
ſetzung die Wirkung einer Uebergabe der Waare ſelbſt beizu⸗ 
legen iſt, wenn und inſoweit dadurch für den Erwerber zu⸗ 

leich die Möglichkeit gegeben wird, ſich nunmehr auch that 
19 in den Beſitz der Waare zu ſetzen (A. L.⸗R. Th. I. 
it. 7 § 64). = 

Die 5 war zunächſt nur die: Wer hat zu beweiſen? 

aben Th. B. u. Co. den Beweis zu führen, daß außer 2 
Laſt Ausharfſel weitere Ladung nicht eingenommen iſt, oder 
hat im Gegentheil L. K., wenn eine ſolche Behauptung 
vom Gegner aufgeſtellt worden, nunmehr zu beweiſen, daß in 
der That das Connoiſſement eine Wahrheit geweſen, daß 
alſo der Schiffer wirklich dasjenige, zu deſſen Empfange er 
in den Connoiſſementen ſich bekannt, eingenommen habe. 

Der Gerichtshof hat ſich für die erſtere Alternative ent⸗ 
ſchieden. Fälſchung und Betrug können ohnehin nicht vermu⸗ 
thet werden. Wer fie behauptet, muß fie beweiſen, zumal 
wenn, wie hier, Käufer die Connoiſſemente ohne jeden Vor⸗ 
behalt angenommen, den Kaufpreis darauf gezahlt hat und 
ſoweit, wie der vorangegangene Vertrag ſich ausprückt, das 
ganze Geſchäft „endgiltig regulirt“ iſt. Andernfalls 
würde man dahin gelangen, daß, wenn hinterher der 
Empfänger des Connoiſſements ſchlechtweg behauptet, es 
ſeien 2 oder 4 Scheffel zu eise verladen, der Indoſ⸗ 
ſant ves Connoiſſements nachweiſen muß, daß die ganze 
vorgeſchriebene Ladung bis auf die defectirten 2 oder 4 Scheffel 
eingenommen worden, widrigenfalls man ihn zum Erſatze des 
Manco's verurtheilen müßte. Die Größe des Manco's — 


nicht ändern. — Th 
in der That nichts mehr als f D 
Dieſer Beweis iſt entſchieden miß⸗ 


anzugeben vermocht. Der Eine ſagt 10, der Andere 15, der 
Dritte 20 Laſt, der Eine ſagt Roggen, der Andere Weizen, 
der Dritte ſagt Roggen und Weizen. Jedenfalls iſt nicht 
erwieſen, daß nur ein Paar Laſt Ausharfſel en ſind. 
Gerade darauf aber beruhte die Klage. Nur gerade unter 
dieſer Vorausſetzung wären Th. B. und Co. zum Rücktritt 
vom Vertrage und zur Rückforderung des geſammten Kauf⸗ 
preiſes berechtigt geweſen. Sobald dagegen feſtſteht — und 
es ſteht feſt daß die in den Connoiſſementen 
verſchriebenen Ladungen, wenigſtens theilweiſe doch 
eingenommen find, bedurfte der Aufprud von vornherein 
einer weſentlich andern Begründung. Jedes thatſächlich ver⸗ 
ladene Korn iſt für Rechnung und Gefahr von Th. B. u. Co. 
untergegangen, und nur für dasjenige Quantum, welches 
factiſch nicht eingenommen worden, auf Höhe deſſen al das 
Connoiſſement eine Unwohrheit geweſen, würde L. M. K. auf⸗ 
zukommen haben. Um aber in ſolcher Art eine Repartition 
des Schadens anzulegen, gebrach es an der erforderlichen that⸗ 
ſächlichen Grundlage. Dieſes Material herbeizuſchaffen, war 
zunächſt Sache von Th. B. u. Co. In Ermangelung des⸗ 
ſelben konnte nicht anders als auf Abweiſung einer Klage er⸗ 
kannt werden, die jedenfalls weit über dasjenige hinausgeht, 
was vielleicht der Klägerin zuzuerkennen feiı mochte. Vage 
Gerüchte, Möglichkeiten und Wahrſcheinlichkeiten ſind nicht 
geeignet, die Grundlage für ein richterliches Urtheil abzugeben. 
Dies der wahre Thatbeſtand und die Entſcheidungsgründe, 
bei welchen letzteren indeß von der Aufnahme alles gelehrten 
Apparates Abſtand genommen if — Es wird nicht erwartet, 
daß mit dieſer Darſtellung die nachbarlichen eziehungen 
zwiſchen Börſe und Gerichtshof wieder nach jeder Richtung 
hin hergeſtellt ſind. Wenn die Juriſten unter ſich oft ge⸗ 
nug uneinig ſind, ſo wird es nicht befremden 1 5 daß ſie 
auch einmal mit den Vertretern des practiſchen Verkehrs in 
Differenzen gerathen. Auf alle Fälle dürfte aber das durch 
dieſe Darſtellung gewonnen ſein, daß an Stelle höchſt ſchwan⸗ 
kender Gerüchte hiermit das wahre Sachverhältniß, wie es 
ſich im Laufe des Prozeſſes geſtaltet hatte, der ferneren Kritik 
unterbreitet iſt. 5 


Producten⸗Markt. 

Paris, 9. Auguſt. (Winter u. Co.) Wetter regnigt. 
Wind: Welt. Die meiften inläuviſchen Märkte verkehrten 
unter dem Einfluſſe des guten Wetters, wovon die Weizen⸗ 
ernte begünſtigt wird, in matter Haltung und Fe die 
Courſe für Weizen eine abermalige Baiſſe. — An unſerm 
Markte waren die Offerten von altem ſowohl als neuem 
Weizen beſchränkt, ge ſich die Preiſe, ungeachtet der 
eben gemeldeten Flaue, feſt behaupteten. — Dieſer Tendenz 
[elgend waren Abgeber für Mehl 6 marques ebenfalls 
eltener, beſonders auf Lieferung r 4 letzte Monate, und 
während diſponible Waare eine kleine Baiſſe erlitt, werden 
jene ca. 1% Frs. höher bezahlt. — Roggen, ‚ging 1755 inſerm 
Mittwochsmarkte abermals um 1. Fr. zurück, ſevoch zogen 
dieſe niedrigeren . wieder vielſeitige Kaufluſt nach. — 
Gerſte und Bolt blieben unverändert. — Für Rüböl zeigte 
ſich neue Feſtigkeit in Folge der ns Erwarten ſchwachen 
Zufuhren und behaupteten Preiſe ür Rappſaat. Diſponible 
Waare war wenig gefragt, Termine dagegen feſt und höher 
bezahlt. — Weizen nach Qualität Frs. 33—37 Yar 120 Kilo. 


— Die Telegramme der inländiſchen Märkte melden für 


Weizen durchgehends Hauſſe bis 1 Fr. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Dania. 
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dition der Danziger Zeitung fortwäh:end angenommen). 


} Hermann Boritzki, 
Danzig, Langgaſſe No. 68, 
empfiehlt ſein recht ae aſſortirtes Leinen: 


Daunen und Bettfedern zu billig notirten 
Preiſen. 


Carl Heydemann, 
Langgaſſe 53, Ecke der Beutlergaſſe, 
Papier⸗Capeten⸗, Teppich, Roultaur - 
und Wachstuch-Lager. 


Neuſilber⸗ u. Kurzwaaren, 


ſo wie ihre Niederlage von 


% 
F und Wäſche⸗Geſchäft, wie auch 


Max Dannemann, 
N Cigarren und Tababs- Handlung, 
. Seiligengeiſtgaſſe 31 u. 2. Damm 7, 


empfiehlt in beiden Handlungen abgelagerte 
preiswürdige Cigarren. 


Brelfte 24 


Mein Herren⸗Garderoben⸗& Tuch⸗Lager 
gt in meinem neu erbauten Haufe 
or 129, neben der Conditorei des 
Herrn Gierke, und empfehle ſolches einem hoch⸗ 
geehrten Publikum, wie meinen werthen Kunden 
zur gefälligen Beachtung. 


e 


Depot des wahrhaft echten 


L. Lichtenfeld. Langgaſſe 74. 


E. Schulz & Co, 
Poggenpfuhl No. II, 
Güter-Agentur und Commiſſions- 
Geſchäft. 


practiſcher 
Metallen, 


Das Magazin für Wirthſchafts⸗Geräaͤthe 
von J. 
Lauggaſſe No. 2 am Langgaſſerthor, 
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager aller Arten 
ausgeräthe in den verſchiedenſten 
Porzellan, Steingut, Glas, Holz ꝛc., 
zu billigſt geſtellten feſten Preiſen. 5 


Maass in Danzig, 


Die Buch- und Kunflfandlung — 


9 
von E. Doubberck, | 


Langgaſſe 35, neben der Laudſchaft, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Kupfer⸗ 
8 


bildern, Photographien, Anſichten von Danzig 
und Umgebung, Fremdenführer, Pläne ꝛc. ꝛc. 


und Stahlſtichen, Lithographien Oelfarbendruck⸗ 


ein neuerfundener 


mit einem k. k. ausſchließlichen ö6ſterreichiſchen Privilegium verſe⸗ 
heumatismen und Nervenleiden, 

der vielen Kolgeübel von Onanie, 

krankhaften Pollutionen und erotifchen Ausſchweifungen ꝛc⸗ 


ener Apparat zur Heilung von 
geſchlechtlicher Impotenz und 


7 


iſt einzig und allein zu haben 
beim Privilegiums⸗Inhaber Dr. Wilh. Gollmann, 
durch 18 Jahre praktiſcher Arzt für ſpphilitiſche und Geſchlechts⸗Krankheiten, 
n in Wien, Stadt Tuchlauben No. 557. 3382 
NB. Eine ausführliche Gebrauchsanweiſung wird als Broſchüre beigegeben. 


A. W. Kafemann, 


empfiehlt den anweſenden Fremden ſeinen 


f Aluſtrirten 
Führer durch Danzig u. feine Umgebungen. 
Preis 123 Sgr. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 
TS = ꝗq ..... 


Der 
electromagnetiſche Geſundheits⸗ und Kraftwecker, | 


2. Damm 
No. 11, 


Uhrmacher, 


La 
u 


Des 


empfiehlt fein ar 
de Cologne, 
zierlicher Auafi 


[6014 


Die Waſſerheſſanffalt Pelonken bei Danzig u 


befannt durch ihre 1 8 don Lage, ihr reines Quellwaſſer und die ſchöne Berg⸗ 

durch die beſten Kurerfolge empfohlen, wird hiemit den 

geehrten Herren Aerzten und allen Leldenden in Erinnerun 
Anmeldungen an den Arzt der Anſtalt Dr. med. 


D. Zimmermann, 


und Seeluft, ſowie an 


unterzeichneten. 


5956 N 


gebracht, 


aquet oder an d kurial.S 


1 Krucke à 6 Vollbäder 1 


und Seifen von 


Beſitzer. 14585 


Magazin für Wirthſchaftsgeräthe 
von 


H. Ed. Axt, 
Langgaſſe No. 58, 
empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. 


Leopold Laasner, e.. 


empfiehlt fein auf das reichhaltigſte aſſortirte 
er gold. u. ſilb. Anker⸗ u. Cylinder⸗, Herren⸗ 
amenuhren, fo wie Regulatoren, Skutz⸗ u. 
Schwarzwaͤlderuhren in den neueſten Muſtern, 


Goldketten u. Schlüſſel ꝛc. 
FFF SE RETTET SE RE, 


A. N 


38, Langenmarkt 38. 


oßes Lager det vorzüglichſten Parfümerien, 
äuchermittel, Zahnmittel ꝛc. aus den 
tattung zu ſehr billigen Preiſen. Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 
Fart e Scis a Bio. 2 S EI: 

arfüm er: Seife, 
5 re Albert Neumann, 


Dr. Scheibler's künſtliche Aachener Bäder 
- brom- und jodhaltige Schwefelseife, 
Durch dieſe nach einer Analyſe des P 0 
werden nach dem Urtbeil ätztlicher Autoritäten die natürlichen vollſtändig erſetzt. Sie find daber 
das beſte Heilmittel gegen Dihenmatismus, Gicht, N 
echthum und alle übrigen für die Aachener Bäder pr een — erh 
Krug K 10 
Die vo f Danzig be 


[bert 


b 
Heumann, Langenmarkt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 


e J. B. Oertell Wu. e Die Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik 


von Fr. Carl Schmidt, 


nn lere = Zar 2. vorm, Gebrüder Schmidt, Lauggaſſe 38, 


ſchirr⸗Beſchlägen, Reit⸗, Fahr⸗ u. Stall⸗Utenſilien, 
Reiſe⸗Effecten verſchiedenſter Art, Damentaſchen, 
Wiener, Berliner u. 
Erfurter Damengamaſchen, Kinderſtiefeln ꝛc. | 
n 
abrik der vo en Haararbeiten, 

1 an oͤlniſchen Waſſers 
von J. M. Farina, gegenüber dem Jülichsplatz, 
Cager von nur ächten engl. u. franz. Parfümerien. Ch 


W. Schweichert, 


Wagen: Ges | empfiehlt ein reichhaltiges Lager aller Sorten 


Leinwand, Tiſchzeuge, Handtücher, Schnupf⸗ 
tüchern ꝛc. Ferner als eigenes Fabrikat: Ober: 
hemden, Herren⸗Nachthemden ꝛc. 


Droguen, Jarbe- u. Parfümetien-Handlung 
von Alfred Schröter, 
Langenmarft No. 18, 


| 
Lager der feinſt n Parfümerien, ſo wie : 
| 
2 


ocoladen u. Thee’3, präparirte u: trockene — 
ben, Lacke; Brönner's Fleckenwaſſer, Wanzenäther, 
Seifenſteine, chemiſche Lauge ıc- 


Schubert & Meier 
aus Jöhſtadt in Sachſen, 
DANZIG 


8a Saal UN Ne m Spitzen, 
er von en un 9 N e 

Tulls, Stickereien, Gardinen: zeugen, Strümpfen 
u. weißen baumwollenen Waaren aller Art ꝛc. 


Gr. Wollwe- 8 ö . 
bergaft 3. Herm Gronau, ae a 
Eolonial-, Delicakeß⸗ und Cigarren⸗ 
Geſchäft 


unter Zuſicherung reeller und prompter 
nung 


UMANN, 


Ecke der Kürſchnergaſſe, 20 . 
Seifen, Pomaden, Haar⸗Oele, Eau 


beſten Fabriken des In⸗ und Auslandes in 


gr. Pf., Hai 3 ge 
aus den Abfällen der feinſten Seifen bereitet, empfiehlt 
Langenmarkt 38, Ecke der A bit 


ref. J. v. Liebig bereiteten künſtlichen Aachener Bäder 
Seropheln, Flechten, Syphi is, Mer⸗ 


Een; halbe 225 Gr. incl. Ge 


rauchsanwei 
andlung von Toilette⸗Artikeln, 


ung. 


net ſich in der Parfümerien 


1 
1 


42. 


43. 


44. 


Breeanntmachung. 


in Conitz. 


Kaufmann Ludwig Riedel 


in Conitz. 


Conditor u. Kaufmann An- 


ton Gecelli in Conitz. 


Verwittwete Apotheker Ernſt 
Caroline geb. 


chulze, 


Gephardt in Conitz. 


Kaufmann Moſes Hirſch⸗ 


bruch in Czersk. 


Kaufmann Jacob Biber in 


Czersk. 


Händler Hirſch Jsraelski 
in 


Lichnau. 


Kaufmann Louis Cohn in 


Conitz. 


Kaufmann Samuel Lewin⸗ 


nek in Czersk. 
Kaufmann 


Roſe in Czersk. 


Kaufmann Friedrich Wil⸗ 


helm Meyer in Czersk 


Kau i m 
an Sat Hirſchbruch 


Glasfabrikant und Kauf⸗ 
mann Johann Fuchs in 


Schönwalde 


in Conitz 


| 
Kaufmann und Apotheker 


A. Sentzke in Czersk 


aufmann Valentin Ba⸗ 


binski in Long 


Kaufmann Gerſon Todten⸗ 


kopf in Gersdorf 


Kaufmann Iſack Todten⸗ 


kopf in Oſterwiek 


Apotheker et Gottfried 


Ebel in Conitz 


onitz 


B. In das Procuren⸗Regiſter. 


Fire Wilhelm 


Kaufm. i i 
ee Schleiff 


Kaufmann Otto Lesczinsli 


0 8 Wolf Cohn in 


Conitz 
| Conitz 
) N 

Conitz 


Czersk 


Czersk 


Conitz 
Czersk 
Czersk 
Czerst 
Czersk 
Conitz 
Schön⸗ 
walde 
Conitz 
Long 
Gersdorf 


Oſterwiel, 


Conitz 


Ludwig Riedel 

A. Gecelli 

Ernſt Schulze 
Wittwe 

Moſes Hirſchbruch 


Jacob Biber 


Lichnau Hirſch Israelski 


Louis Cohn 
Samuel Lewinnek 
F. W. Roſe 

8. W. Meyer 
8. Hirſchbruch 
Ferd. Schteif 


Johann Fuchs 


Otto Lensezinski 


Czersk A. Sentzke 


V. Babinski 
Gerſon Todtenkopf 


Iſack Todtenkopf 


E. Ebel 


Cons Wolf Cohn 


In die Handelsregiſter des unterzeichneten Gerichts ſind folgende Firmen reſp. Procuren 
eingetragen. tie 5 a 8 
6 A. In das Firmen⸗Regiſter. 
Lau⸗ Bezeichnun Ort der Bezeichnung 
fende . 2 2 Nieder⸗ der Zeit der Eintragung. 
No. Firmen -Inhabers. laſſung. Firmen. | 
We 17 8 TA Teer er 
4. Kaufmann Machol Rittler Conitz Machol Rittler eingetragen 14.95 Verfü⸗ 


gung vom 13. Juni 1862 
an demſelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfü⸗ 
| gung vom 13. Juni 1862 
an demſelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfü⸗ 
gung vom 16. Juni 1862 
an demſelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfü⸗ 
gung vom 16. Juni 1862 
an demſelben Tage. 
eingetragen 285 Verfü⸗ 
gung vom 23. Juni 1862 
an demſelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfü⸗ 
gung vom 23. Juni 1862 
an demſelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfü⸗ 
gung vom 23. Juni 1862 
an demſelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfü⸗ 
gung vom 23. Juni 1862 
an demſelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfü⸗ 
gung vom 24. Juni 1862 
an demſelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfü⸗ 
gung vom 24. Juni 1862 
an demſelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfü⸗ 
gung vom 24. Juni 1862 
an demſelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfü⸗ 
gung vom 24. Juni 1862 
an demſelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfü⸗ 
gung vom 27. Juni 1862 
an demſelben Tage. 
eingetragen zufolge Berfü- 
gung vom 30. Juni 1862 
an demſelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfü⸗ 
gung vom 9. Juli 1862 
dan demſelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfü⸗ 
gung vom 21. Juli 1862 
an demſelben Tage. R 
eingetragen zufolge Verfü⸗ 
gung vom 21. Juli 1862 
an demſelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfü⸗ 
gung vom 23. Juli 1862 


an demſelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfü⸗ 

gung vom 23. Juli 1862 

an demſelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfü⸗ 
gung vom 28. Juli 1862 

an demſelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfü⸗ 
gung vom 28. Juli 1862 
an demſelben Tage. 


No. 4. Bezeichnung des Principals: verwittwete Apotheker Ernit Schultze. 
Bezeichnung der Firma, welche der Procuriſt zu zeichnen beſtellt iſt: 


Die 
Bezeichnung des 


Eingetragen zufolge Verfügung vom 16. Juni 1862. 


onitz, den 30. Juli 1862, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Erſte Abtheilung. 


Dun Ernſt Schultze Wittwe in Conitz. 
Firma iſt eingetragen unter No. 44 des Firmen ⸗Regiſters. 
Froemiſten: Apotheker Ernſt Beitzke. 


[5990] 


Deutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


— 


J 
Nach dem letzte ; 
bei ekfelben ei Name 


ert 


in Lübeck. 


te der genannten Geſellſchaft waren ult. December 1861 


14,297 Perſonen mit einem Capital von Court Mark 29,036,563. 9 Schilling und 
Court. Mark 94,696. 6 Schilling jährlicher Rente. 
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I 
In 


In 
In 


n 
In S 


In 


Das Gewährlei 

Als Dieibende 

von Court. , a 

In den erſten 6 Monaten 1862 waren aufs Neue beantragt: 

von 1498 Perſonen Court. 

ö Mark 3,926. 8 Schilling jä 

. Die Prämie für eine einfache Lebens⸗Verſi erung auf Thaler 100 beträgt beim Ein⸗ 
trittsalter BF 


Pr.⸗Stargardt bei 
In En bel Guſtav 


Die Hauptagentur in Danzig 


Mark 153,000. 


von 40 Jahren 


von 20 Jahren Thlr. 1. 18 Sgr. 3 
von 30 Jahren Thlr. 2. 3 Sgr. 2 
lr. 2. 27 Sgr. 10 


ni 


hr 


von 50 Jahren Thlr. 4. 12 Sgr. 6 Pf. 


bei Lehrer L. F. 


chultz 


f 
Für Unkoſten, als: Policengebühr, Porto und dergl. iſt Nichts zu entrichten. 
und Antragsformulare werden unentgeltlich ausgegeben, auch wird jede weitere 
von den unterzeichneten Agenten bereitwilligſt extheilt. 
u Dauitz bei Brunnen⸗Baumeiſter Al 
anzig bei W. Wirt 


Deut 
Ebi 
latow 


5 ſtungs⸗Capital betrug Court. Mark 5,652,301. 4 Schilling. 
ividende er ult. December 1861 erhielten Actionaice und Verſicherte die Summe 


Mark 2,870,040. 10 Schilling Capital und Court. 
hrliche Rente. 


5 
us⸗ 


b. Hecht, in Culm bei Kreistaxator G. Hoffmann. 
biebaft, bei Stadtrath W. N. Hahn, bei Mob. Arendt, 


ch⸗Crone bei Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Ferd. Heinr. Dallwitz. 

bei Stadtrath F. W. Neumann⸗Hartmann. 

zw bei Bürgermeiſter Münzer. 

eee 8 ar etuari 
ienwerder bei F. Lück. 

chlochau bei ee Bütow. 

Bürgermeiſter a. D. Hinzen. 
Prowe. 


us Ludw. Schultz. 


[5808] & 


Joh. Friedr. Mix. 


Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
u in Berlin. unde 
Auf Wunſch des Königlichen Ober⸗Amtmanns Herrn A. Sänger haben wir denſelben von der bis⸗ 
herigen Verwaltung unſerer General⸗Agentur Bromberg mit dem heutigen Tage entdunden und den⸗ 
jenigen Theil des Geſchäftsbezirkes derſelben, welcher in der Provinz Weſtpreußen belegen iſt, unſerer 
Generalecgentur Danzig überwieſen, welche von dem dortigen Kaufmann Herrn Otto Paulſen 
3 wird, während der Regierungs⸗Bezirk Bromberg unſerer General-Agentur Poſen zugewieſen 
wurde. 1 
Indem wir dieſe Veränderung auch zur öffentlichen Kenntni bri 
bitten wir, vorkommenden Falles * 10 . e aeg H 3 
Berlin, den I. Auguſt 1862. g 
15 e Direction 
er Deutſchen Feuer Werſicherungs⸗Aetien - G . 
A. Schmidt. 9 9 een 


Wappenhaus. [6123] 


Großbritanniſche gegewseitige Lebens- 
Verſicherungs- Geſellſchaſt 
in London. 
Great Britain mutual Life Assurance Society. 


Incorporirt durch ſpecielle Parlaments- Acte 
vom Jahre 1862. 


1 (Unter No. 25—26 Victoria⸗Capitel 74). 
Coneeſſionirt für die Königreiche Preußen, Sachſen, Dänemark und 
mehrere deutſche Bundesſtaaten. 


Erfahrung und Berechnung haben längſt nachgewieſen, daß die Lebens⸗Verſicherun 8⸗Anſtalten 
zu den größten Wohlthätern der Menſchheit gehören. 5 
: Der e wird durch fie in den Sland geſetzt, allmälig und faſt unmerkbar einen 
Scha N zulegen, welcher nach ſeinem Tode, 4 er wann er wolle, die Seinigen vor Mangel 
und Roth ſchüst; mit dieſem Vewußtſein iſt fein Leben von einer quälenden Sorge befreit, er ſieht 
ohne Bangen für Weib und Kinder der Zukunft entgegen. N 
Der ſicherſte, bequemſte, exfolgreichſte Weg zur Erſparniß, zur Hinter⸗ 
laſſung, eines Vermögens iſt die Lebens⸗Verſicherung. 5 
. ie ist aber mehr als eine bloße Bequemlichkeit oder ein Nutzen fie ift eine Ae für Alle, 
vie das Loos ihrer Angehörigen nicht gänzlich ſicher geſtellt wiſſen. Wer ſich die Mübe giebt, die 
bien der Verſicherung des Lebens zu prüfen, wird finden, wie leicht es die Affociation macht, 
dieſer Pflicht zu genügen und ihre Vortheile zu erwerben. 


Unter den vielen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften glaubt die „Londoner Great 


Britain“ nicht in letzter Reihe zu ſtehen, ja ſogar einige Vorzüge zu bieten, hinſichtlich welcher 


eee kaum mit ihr wetteifern dürften. Dahin rechnet fie außer ihren billigen Prämien ⸗ 
1) Niemals finden Nachzahlungen ftatt. 
2) Der Gewinn wird unter fammtliche RE als jährliche Dividende 
vertheilt. Dieſelbe betrug durchfchnittlich jährlich über 30 %! 5 

3) Der Berfihernde braucht in den erſten J refp. 7 3 85 nur die Hälfte 
der mie zu zahlen. Ein außergewößlicher Parkzeit ür Alle, deren Einkommen 

5 ee Sonnen erg Bra Beben een eculbner b fi 
. er Schuldner verſichern oder 
ane Ae en fen der Be Britain machen, 90 756 die Aus⸗ 

* Gutbaben je ann erfolgt, wenn der Verſicherte ſei 
Selbſtmord oder richterliches Urtheit vente. Verſichrtte ein Leben durch r 
5) Die bn 148 85 der durch den Tod der Verſicherten fällig werdenden 
Dlicen kann von der Direction weder angefochten noch ein Rechtsſtreit 
arüber erhoben werden; es ſei denn mit Gene migung der in einer ne chen, 
Ai su zu dieſem Zwecke außerordentlichen berufenen General⸗Verſammlung anweſenden 
eder. N j hl 

Daß das Publiknm dieſe Vortheile und die ehrenwerthe tüchtige Leitung der Great Britain 
gegenſeitigen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft u würdigen gewußt hat, beheift die von Jahr zu Jahr 
in eutfcbland ane ordentlich zunehmende Betheiligung an Diele njtitut, ee 
es nachzuweiſen, f roſpecte feder Mihhnbellen, überhaupt jede 


— 


Auskunft darüber zu Nen Hol dein far eich 

ü „ ſoll dem Unterzeichneten eine angenebme Pflich „ un N 

verehrte Publikum ergebenſt ein, ihm dazu recht oft Gelegenheit n a al ae s 
Danzig, Auguſt 1862. . Otto Paulsen, i 


Haupt Agent für den Regierungs Bezirk Danzig. 


8 Schulz, D Special - Ihen 15 5 lz in Neuf 

err Herrmann Schulz, Danzig, Langgarten 31; Herr F. E. Schulz in Neufahrwaſſer; 

„ 8 Grünwald, eg 1 8 A Laucin, Brivot:Serr,, Marienburg; 
Reinb. Biber, Cartbaus; Warkentin, Tiegenhof;+ 

Cäſar Gröning, Elbing; Stelter in Pr. Stargardt. 

E. Grundt, Danzig, Poggenpfuhl 24; 


” 
* 


” 
" 


* 


6122 


Atteste über den weissen Brustsyrup 
Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau, 


Seit fünfzehn Jahren litt ich an Entzündun Ew. Wohlgeboren erſuche ich mir für inliegen⸗ 
des Kehlkopfes, was häufig ſo ſchlimm war, daß ich den Betrag von Ihrem weißen Bruſt⸗Syrup um⸗ 
Blut huſtete, ſehr oft halbe Nächte vom Huſten ge- gehend per Poſt zwei Fläſchchen zu ſenden. 
lagt und nicht einſchlafen konnte, fo daß ich ſchon Ich leide bereits 14 Tage an einem ſehr heftigen 
befürchtete, die Halsſchwindſucht zu bekommen. Huſten, der eine Art Stickhuſten iſt, welcher nament⸗ 
Ich habe dagegen ärztliche Hilfe von nah und fern lich in der Nacht heftig auftritt, und ſoll Ihr Syrup 
u Anſpruch genommen, aber Alles ohne Erfolg. auch gegen dieſe Art Hufen ein Heilmittel ſein. 
Darauf verſuchte ich auf Anrathen einiger Freunde De zweite Flaſche iſt für eine Dame, die ſchon 
en von dem Herrn G. A. W. Mayer in Breslau bedeutende Erfolge durch Ihren Syrup bei ihrem 
te deen dae 1 5 veralteten Huſten nachweiſen kann. 
en in den erſten Tagen bedeutend verſchlim— N 
merte, ſo ſtellte ſich beim anhaltenden Gebrauche Ew. Wohlgeboren ergebener. N 
doch bald Beſſerung ein, und iſt, Gott ſei Dank, Baron von Reiſewitz. 
nach dem Gebrauch von vier halben Flaſchen mein Wendrin, bei Rosenberg i. Oberſchl., 14. Oet. 1861 
Leiden gänzlich geheilt. 3 
Schönfließ, 2. Januar 1862. 77 
C. Riechert, Kaufmann. 


Herrn Apotheker Laner i in Lemberg. 


Dieſen Winter iſt meine Frau an Beklemmun 
g trockenem Huſten ſo erkrankt, daß ich die Aus; 
zehrung befürchtete. Nach dem Gebrauch des bei 

Ihnen 4 weißen Bruſt⸗Syrups von 


Leidens unterdrückt ze. Ihr er⸗ gänzlich ein. Man fteht, daß dieſer niche zu 
121 


gebenſter — 
i Schwab, 
Rentmeiſter auf den Graf Bene te Gütern. 


Maryan Gintowt Diiewialtowski, 
Grafenort, 8, Dezember 1861. N 


Beſitzer in Horozanie malef. 


R. Th, Gaebel. 


In Danzig allein ächt zu haben bei Herrn Kaufmann 
[6066] 


N 


1 1 
une oa 


Bekanntmachung. 

Bei dem unterzeichneten Magiſtrat iſt die 
jüngfte Bureau⸗Beamtenſtelle vacant, mit welcher 
Stelle ein jährliches Gehalt von 400 Thlrn. und 
die Ausſicht auf Ascenſion nach der Anciennität 
verbunden iſt. 


Anſtellungsberechtigte Bewerber, welche durch 


ihre erfolgte Ausbildung als Militair⸗ oder Ervil- 
Supernumerare bei den Provinzial⸗Behörden ihre 
Befähigung für die ſämmtlichen Fächer des Bu⸗ 
reau⸗Dienſtes nachzuweiſen im Stande find, wer⸗ 
den aufgefordert, ſich um dieſe Stelle unter Ein⸗ 
reichung ihrer Atteſte bis ſpäteſtens zum 1. k. Mts. 
ſchriftlich bei uns zu melden. 2 

— Danzig, 6. Auguſt 1862. 6144 


Der Magiſtrat. 
v L. G. Homann 


in Danzig. Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopen⸗ 


Großherzogl. Sächs. Lehranſtall für Landwirthe 


gaſſe 19, iſt zu haben (neu erſchienen) 


ie Panzerſchiffe 


ein nautiſcher und artilleriftifcher Rückſch itt von 
Streubel. Preis 0 Sar. [5191] 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Rathgebet für Männe 
in Schwächezuſtänden. 
Oder: Sichere Hilfe 


gegen * 
. 1 e 
0 akti te und x 
1 eingehen en. e 
Preis 73 Nor. 14806 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
eee ET TE 


Sichere 


Hilfe für Männer, 
welche durch zu frühen oder zu härfi: 
gen Genuß, oder auch ouf unnatürliche 
Weiſe oder wegen vorgerückten Alters, 
oder durch Krankheiten geſchwächt ſind. 
Von einem pract. Arzte und Groß⸗ 
berzogl. Sächſ. Medicinalbeamten. 
Preis 5 Ngr. 4906] 


Wal dau, 


N Preuß. landwirthſchaftliche 
Akademie bei Konigsberg i. Pr. 

Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Octo⸗ 

ber. Der Unterricht wird von 9 Lehrern ertheilt 
und theils durch den Lehrapparat und die Samm⸗ 
lungen, theils durch Demonſtrationen auf den Ver⸗ 
ſuchsfeldern und in der Gutswirthſchaft unterſtützt. 
Tie letztere bringt das Bild der norddeutſchen 
Großwirthſchaft zur Anſchauung. Die Züchtung 
einer Negretti⸗Stammſchaferei, der Southdown⸗, 
Shorthorn⸗, Percheren⸗Raee, ſowie die Zucht eng⸗ 
liſcher Schweine erläutern die Vorträge über 
Thierzucht. . 
Die Wollkunde und das damit verfrüpfte 
Claſſifniren der Schafe und Soniren der Wolle 
wird, un erſtützt durch die Stammſchaferei und 
eine um aſſende Wollſammlung beſondees einge 
hen behan elt. wi es nicht nur dem Bedürfniſſe 
der L non irthe entſpricht, ſondern auch zur Erler⸗ 
nung des ſelbſtſtändigen Schaf⸗Claſſifictrens und 
Woll⸗Sor irens als Geſchaft und für die Zwecke 
der Züchtung erforderlich wird. 

Bedurftiſen Akademikern kann das Lehr⸗Ho⸗ 
rorar ganz oder zur Hälfte erlaſſen werden. Der 
ſpecielle Lehrplan wird durch die Amtsblätter 
der Königlichen Regierungen des Preußiſchen Staa⸗ 
tes veröffentlicht. B 5 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren 
Ei richt gen, Austattung, Lehrkräſ te und ſon⸗ 
ftige Verhältnifl- enthalt der Mentzel⸗ v. Lenger⸗ 
tee la dwirthſcaf liche Kalender, auch iſt der 
unter eichne e Director gern bereit, darüber auf 
Anfragen weitere Auskunft zu e' thei en. 

1151 : . Settegaft. 
Cg Vergnügungs⸗Etabliſſement, Meile von 


Bromberg, an der Brahe belegen, wozu 
außer den Mohn: und Wirthſchaftsräumen 5 


Sommerwohnur gen, 1 Sommer ⸗Theate -, circa 
d Morgen Ackerland und 1 Gemüſegarten, ei e 

Fah gerechtigkeit nebſt 1 Gondel zu Spazierfahr⸗ 
ten gehören, — tarit auf 10,106 Thlr. 2 Sgr. 
— auch zur Arlegung einer Brauerei oder Bier- 
rerei ſehr geeignet, toll aus freier Hand mit 
der Erne ſo ort verkeuft werden. 

Bromberg, den 8. Auguſt 1862. 

' Schaster. Juſtizratb. 


Beachtenswerth. 

Einer der beliebteften Vergnügungsorte 
Bromberg's ſoll am 1. October 1862 
aus freier Hand verkauft werden. 

Derſelbe liegt unmittelbar an der Brahe, 


— 
n 


% Meile von der Stadt entfernt, mit einem 


ſchönen großen belaubten Garten, umgeben, 
in welchem ſich gleichzeitig ein neu erbautes 
Sommer⸗Theater als auch zahlreiche Lauben 
befinden; das ganze Grundſtück iſt mit Latten⸗ 
Zäunen umfaßt. — Ein elegant erbauter 
Tanzſaal ziert das Grundſtück, auf welchem 
noch Speicher, Scheune, Stallungen und 
Küche neu angebaut ſind und wie das Haupt⸗ 
gebäude in den beſten Zuſtänden ſich befinden; 
— außerdem ſind noch neun Morgen Garten⸗ 
land und eine Ueberfähre dazu gehörig, welche 
letztere eine jährliche Einnahme von 40— 
50 Thlr. erzeugt. 

Die Taxe des Grundſtücks beläuft ſich auf 
10,300 Thlr., in der Feuerkaſſe iſt vaſſelbe 
mit 5,500 Thlr., das Theater mit 500 Thlr. 
verſichert. ER 

Die Kaufſumme beträgt 9000 Thlr., wo⸗ 
von 2500 Thlr. nur angezahlt werden dürfen. 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition 
dieſes Blattes. 15507 


Gegen jeden veralteten Husten, 


, gegen 
Brustschmerzen, langjährige Heiserkeit, Halsbeschwerden, Verschleimung 


der 


Lungen 


ist der von mehreren Physikaten 


DSDS 


Preis: 
Die 1 Flasche à 2 % 
21% 


esasasasg 


8 55 
H 
28282885 


16065 


approbirte 


Brust-Syrup >: 
2288885 


Die + Flasche A 


* 


. 
Preis: 9 
nl 


an der Universität Jena. 


Die Vorlesungen für das 


Nähere Auskunft ertheilt 


Die weltberühmte verbotene und 
jetzt vom Ministerium der Medieinal⸗ 
Angelegenheiten approbirte, geſund⸗ 
heits fördernde 


C. G. Hülsberg's 


Tannin⸗Balſam⸗Seife, 
diätetiſches Hausmittel von angen⸗ 
fcheinlicher Wirkung iſt zu haben im 
Ge. eral⸗Depot für Danzig bei 
(6849| Albert Neumann, 
Langenmarkt 33, Ede der Kürſchnergaſſe 
Inſtitut für Orthopädie, ſchwediſche Heil⸗ 
gymnaſtik u. Electrotherapie zu Thorn. 
Die Anſtalt bezweckt in erſter Linie die 
Behandlung aller Verkrümmungen, ſowohl des 
Rückgrats, als auch der Extremitäten, ſerner 
kommen zur Behandlung: Lähmungen und 
Schwächezuſtände des Nervenſyſtems, allgemeine 
Muskelſchwäche, Dispoſition zur Lungenſchwind⸗ 
ſucht, Bleichſucht, Scropheln, Epilepſie, Veits⸗ 
tanz, chroniſche Unterleibsbeſchwerden, Men: 
ſtruations⸗ und Hämorrhoidalbeſchwerden ıc. 
Nähere Auskunft wird von dem Unter⸗ 
zeichneten zu jeder Zeit ertheilt. 
* horn, im Juli 2 
E ver: A. Funck, g 
Arzt und Director des Juſtituts. 
Als wahrer Haus-ehatz und last 
unentbehrlich in jeder Familie wird 
Ebr. Riemaun’s 


präparirter Rettigsaft, 


allerbestes Hausmittel bei allen ka- 
tarrhalischen Beschwerden, bestens 
empfohlen, und ist derselbe allein nur unver- 
fülscht a El. 125, 7% u. 5 Sgr. zu haben in 
Danzig bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 
in Elbing bei Vr. Hiornig, [5476] 
in Marienwerder bei Fr. Eveline Oehler. 
Nur noch bis zum 16. Auguſt Abends 
wird der Ausverkauf des großen optiſchen 
Waarenlagers, im Auerbach'ſchen Haufe, 
Langgaſſe No. 26, neben dem Königlichen 
Polizei-⸗Präſidium, 
ſtattfinden; alle Kunſtferunde und Brillenbecürf⸗ 
tige werden hiermit höflichſt eingeladen, ſich von 
der außerordentlichen Güte und Billigkeit der 
Inſtrumente zu überzeugen. - 

s find noch vorräthig die berrlichſten Sec⸗ 
und Lmdfernröhre zu 2, 3 und 4 Thlr., 
welche meilenweit die entfernten Gegenſtände 
deutlich erkennen laſſen. 

Opernglaſer zu 2, 3 und 5 Thlr., Lorgnetten für 

Damen und Herren zu 10, 20 und 30 Sgr. Ba⸗ 

rometer zu 2% Thlr., welche 24 Stunden vorher 

F genau anzeigen, Thermometer zu 
rt 


ar. 

Brillen in Gold zu 3 Thlr., Silber 1 Thlr. 
15 Sgr., die feinſten Stablbrillen mit weißen und 
blauen Gläſern, zu 15, 20 und 25 Sgr. Ein Paar 
feine Brillengläfer 10 Sgr. incl. Einſchleifen, jo 
wie noch viele andere zweckmäßige Artikel für die 
Hälfte der früheren Preiſe. [6195] 


Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliſche Chamottſteine, Marte Coven & 
Ramsay, engtiigen Chamottthon, Traß, 
franzöſiſchen natürlichen Asphalt in Pulver 
und Broden, Goudron, engliſches Stein⸗ 
kohlenpech, enguſchen Dachſchiefer, 
Schieferplatten, asppaltirte Dachpappe, 
engtiihen Patent-Asphalt⸗Dachfilz, 
Glasdachpfannen, Dachglas, Feu— 
ſterglas, engliſche ſchmiedeeiſerne Ga ss⸗ 
röhren, gepreßte Bleiröhren, enguiſch a⸗ 
ſirte Thonröhren, holländiſchen Thon, 
Allmeroder Thon, Steinkohlen, 


fomohl Maſchinen⸗- als Nußkohlen zur 
antigen Benutzung. 


86) E. A. Lindenberg. | 


Wintersemester 1862—63 beginnen 
deu z. October 1562. 


IE DIRECTION. 


D 
Hofrath Professor fr. E. Stöckhardt. 


Im allgemeinen gehört es doch zu den Selten⸗ 
heiten, wenn ich von den fo viele tauſend angeprieſe⸗ 


Sen Mitteln, eins als radical helfend bewährt, dies 


durfte auch bei den Haarerzengungsmitteln in An⸗ 
wendung kommen, deren in letzter Zeit enorm viele 
aufgetaucht ſind, ebenſo ſchnell aber vergeſſen wurden, 


weil ihre Anwendung keinen Erfolg hatte. Dennoch 
aber giebt es ein Mittel, deſſen heilkräftige Wirkſam⸗ 
keit durch Zeuzniſſe und Anerkennungsſchreiben, als 
das Einzige und Sicherſte, welches neuen Haarwuchs 


erzeugt, und das Ausfallen verhindert, empfohlen 


werden muß. Es iſt dies der vegetabiliſche Kräuter: 


haarbalſam, Esprit des cheuveux von Hutter & Co. 
in Berlin, Niederlage bei J L. Preuß in Danzig, 
Portechaiſengaſſe No. 3, der in Nachſtehendem ſeine 
Wirkſamkeit beweiſt: 

Ew. Wohlgeboren. Nachdem ich durch 
wma vieles Studium den Verluſt meines Haupt⸗ 
n haares beklagen mußte, trachtete ich ein 
Mittel zu bekommen, welches dieſem Uerel⸗ 
e ſtande abhelfen möchte. Ich wandte zwar 
b erſchiedene als wirklich gut angeprieſene 
Mittel an, aber leider ſah ich mich getäuſcht. 
da hörte ich von Ihrem Esprit des cheu— 
ma veux; obgleich ich nicht rechtes Zutrauen 
— ĩegte, verwandte ich dennoch 3 Flaſchen a 
1 Thlr., und ſiehe da, mit vieler Freude 
bemerkte ich einen neun jungen Haarwuchs 
der täglich kräftiger wird; ich erſuche Sie 
deshalb, mir jo ſchleunigſt als möglich noch 
2 Flaſchen Ihres ausgezeichneten Balſams 
zu überſenden, indem ich Ihnen meinen ge— 
— bührenden Dank abſtatte. 

Bordeaux, 2 Juli 1862. 
Lothaire Homfroi. 


Echter Probſteier Original⸗ 
Sagat⸗Roggen und Weizen, der 
bekanntlich das 25ſte Korn 
liefert. 


Wie ſeit 30 Jahren nehmen wir auch in 
dieſem Jahre Beſtellungen auf obiges Boat: 
Getreide entgegen, und müſſen den Aufträgen 
werden 7 2390 vi 1 beigefügt 
nz une in e tei ip 1 
2% Berliner Scheffeln. en eee 


N. Helfft & Co., 


Be lin, unter den Linden 32. 


Privat-Entbindungs-Auflalt. 


Ein verheiratheter und beſchäftigler Arzt, zu⸗ 
gleich Aecoucheur, in einem he und in 
gelegenen Orte Thüringens, it zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vo ſtändig 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſehwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
gungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. 6140 


Meine Univerſal⸗Glanzwichſe, welch: fi 
Male die Borzüglichfte Allen 0 
wäbrt, wird in Blewbücſen a 7; 4, und! Sgr. 
in nachfolgenden Hand ungen Danz'gs zur güti⸗ 
gen Beachtung beſt'ns empfohlen: 
rubeck am Hobenthor, 
ohr um Hohenthor, 
Quiramp, votitäot. Graben, 
aſt, vi genmartt. 
lawitter im Cal dinalſpeicher, 
Petter, vanggarten, 
Gratzly am Batnkef, 
oll am Jobannistbor, 
rnhold, Langebrüde, 
Miran am Fiſchmarkt, 
6186 x enee, Brodbänfngafle, 
[6186] VF. E. Thurau in Guteberberge. 
Für Stereoscopen-Liebhaber. 
Londoner Industrie-Ausstellüngs-Bilder 
von 1862 sowie die neuesten Augenblicks- 
Bilder, ferner herrliche Ansichten aus der 
Schweiz, Italien, England, Deu:schlaud, Trans- 
parente, Gruppan u. Landschaften, sowie Sie- 
reoscop-Apparate sind für die Hälfte der? frü- 
heren Preise noch zu haben in dem Ausver- 
kauf optischer Instrumente Langgasse 26 im 
Auerbach’schen Hause neben dem Königl. 
Polizei- Präsidium 1 Tr, 61 6 


— 
in Gut, 3} Meile von der Danziger Chauſſee, 
Ei Hufen Magdeb., fol mit lebendem und 
todtem J ventar, ſowie voller Ente für den 
Preis von 6000 Thlen, wegen Auswanderung 
verkauft werden. Adreſſen bittet man poste re- 
stante Stangenwalde W. R abzugeben [5191] 
bzugeben 5 


— 


— . EN 
Em brauner Sonnenſchiem iu am Donner: 
tag verloren gegangen, dem ehrlichen Finder 
eine angemeſſene Belohnung Heil gengeiſtg Nr. 27 


8 
— 


* 


Friſch gebrannter Kalk 


ift ſtets vorräthig Gerbergaſſe 9. 6 und in 
der K lbrennerei bei Neufahrwaſſer. 
[6062] W. Wirthschaft. 


1 Gut 44 Meilen von Elbing, 12 Hufen 
culm., gute Gebäude, iſt mit 15,0 ö 1 
lung ſofort zu verkaufen durch 
Elbing. 


0 A 
H. Schernigte 
18 0 


Eine Anzahl gute Pferde, darunter 
Ai 2 Reitpferde edler Noce, 2 Graus 
PR ſchimmel (elegante Wagenpferde), 

: ſteben zum Ve kauf Langgarten 67. 


in gut empfohlener j. Mann, der feiner Mi⸗ 
litairpflicht genügt hat, mit Schulkenntniſſen 
ausgebildet im Getreide-Geichäft bewa dert iſt 
und polniſch ſp icht, ſucht eine Stelle hier oder 
auswärts. Gerällige Adreſſen irn FExpedi ion 
d. Bl. unter Nr. 5193 
Zur Anfertigung ſtatiſtiſcher Arb iten wird Je⸗ 
and der eine gute Hand ſchreibt, auf die 
Dauer von 4 Wochen, gegen angemeſſene Remu⸗ 
neration, ſchleunigſt geſucht. 8 
Adreſſen abzugeben sub. II. 8197 in der 
Expedition dieſer Zeitung. l 
Ehe congeſſionirte Erzieherin die engliſch u. 
franzöſiſch Spricht, gründlichen Unterricht in 
der Muſik e theilt, und ſchon mebrere Jahre in 
hehen Häuſern gewirkt hat, ſucht zum 1, Octo⸗ 
ber ein Engagement. 6185 
Näheres Profeſſor Carl, Martuwerder. 


Für ein hieſiges größeres 
Putzgeſchäft wird zum 1. Iptem⸗ 
ber eine gewandte VBerfäuferin 
geſucht. r 

Junge Damen belieben ihre 
ſelbſtgeſchriebene Adreſſe i der 
Expedition dieſes Blattes anter 


O. W. 30. abzugeben. 7:97 


Schütengarten. 


Mittwoch, den 13. u. 


Abend- Con wt 
mit verſtärktem Ordeher. 


Abends wird der Garten von Herrn Valletmeiſter 
Torreſſe brillant illuminirt werden. 
Entree a Perſon 5 Sg⸗. Kinder die Hälfte, 

„ Anfangs bes Concerts 6 Uhr. 

6183 28 E. Winter. 

Augekommene Fremde am 12. Anguſt. 

Englifches Haus: Riitergtsb. Graf v. Pre⸗ 
bentow a Schütben, Graf Dohna v Finkenſtein 
a. Finkenſtein, Ritterautsb. Steffens a. Kleſchkau. 
Pfarrer Klebs a. Schöneck. Kaufl. Reis u. Sachs 
a. Breslau, Bernhardt a. Gr. Glogau, Suie⸗ 
miebl und Ullmann a. Leipzig. Inſpector Ditge 


a. Voln. 

Hotel de Berlin: Rittergutsb. v. Maſſow 
o. Pom mern. Kgl. Oberamim. Horn a. Oslanin. 
Kaufl. Heyde a. Berlin, auge: a. Hesp, Gro⸗ 
nau a, Stettin Landwirth. Schwent a. Conitz. 
„Hoötel de Thorn: Director Bodendorf a. 
Nordenburg. Bau⸗Inſpector Sch nid a. Dirſchau. 
Prediger Moerug a. Gumbi nen. Rentier Stür⸗ 
mer a. Landsberg a/ W. Kaufl. Becker a. Brom⸗ 
berg, Zeidler a. Prenzlau Frau Ritteruutsb, 
3 er 2 nn Frau 2 Bulcke 
n. Frl. Tochter a. itland. rediger 
Schito — 7 nen « 8 . ‘ 

; r tel: Ritterguts! holz n. 
Gem. a. Labuhn, Rehefeldt a.) Gutsb, 
Hering n. Gem. o. Zlotinick, S. ® Siezen⸗ 
butte, Schmidt a. Schidlitz kei Brent. Rentter 
Beper a. Elbing. Fabrik. Herold a. Be lin, 

arwieſe a. Graudenz. Kaufl Ottermann a. 
Braunſchweig, Wechſeimann a. Berlin. 

Schmelzers Horels Mittergutsb. v. Hogen 
n. Fam a. Schloß Stelten. Gutob. Seiſen a. 

euchein. Kaufl. Bab, Sirahl u. Seiffert a. 
Berlin, Thrade a. Magdeburg, Grabow a. 
Stettin, Behrendt a. Greifswalde, Rehfeldt a. 
Hamburg. Amtmann Günther n. Fam. a. Ba 

Bujacks Hörel: Juſtiz⸗Rath (Jomliczty n. 
Frl. Töchter a. Graudenz. Schiffsbaumſtr. Domcke 
a. Stettin. Kaufl. Globus a. Wil- a, W rner a. 
Berlin. Frau Schulz a. Königsberg. 3 

Deutſches Haus: Gutsb. Kegel n. eſt. 
a. Poſen, Kegel n. Mutter g. Wangerau, Ventz 
n. Gem. a. Heiligenſee. Kaufl Reinbold n. Gem. 
a. Graudenz, Meier a. Mewe, Neumann a. Culm, 
Kohnert n. Gem a. Fe dg Blok Bunch n. 
Fam. a. Neuſtadt, Petzenbürger a. Dicſchau, 
Baſch n. Fam. a. Röhſel, Littmann n. Gem. a. 


in 


Brieſen. Ligskowski a. Cieſſau, Sternverg a. 
Memel. Rentier Fecht er a. Virſchau Barkowski 
a. Görlitz, Grabau a. Berlin. Satt ſermſtr. Lehr 
mann u. Wagenbauer Harder a. Neuteich. Ober⸗ 
lehrer Weckerle n. Fam. a. Röhſel. 

Hötel de St. Petersbourg: Rittergutsb. 
Rzempotewe ki a. Warſchau, v. J ſſenski a. Vol n. 
Gutsb. Schwol n. Fam. a. Bromberg. Capitain 
Näſchke n. Gem. a. Stettin. a 

Hötel d' Oltva: Kaufl. Hoppe a. Hannover, 
Arndt a. Poſen, Kaspari a. Neuſtadt, Rabow 
a. Karthaus. Gymnoſiallehrer Kenſalik n. Frau 
a. Graudenz. Gutsb. Weiſſ a. Frank urt a. O. 

Hötel de Stolp: Rentier Czevtowski n. 
Soon u. Viebhändler Froſch n. Söhne a. Cu m. 
Gerichtsactuar Krauſe a. Laebau. Muſiker Lies 
demann a. ng. 


Inſerate für die Mor: 
gen⸗Nummer dieſer Zei⸗ 
tung werden Tags vorher 
bis 6 Uhr Abends ange 
nommen. 

Die Expedition. 


Drud und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


* 


